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Zur kanalpolitiſchen Lage
Jn der Kanalkommiſſion ſind am Dienstag die Berichte

über die Verhandlungen der Kommiſſion feſtgeſtellt worden
Der vom Abg v Quiſitorp erſtattete Bericht über die auf
den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin bezüglichen
Teile des Waſſerſtraßengefetzes hat die Kommiſſion längere
Zeit beſchäftigt da es erforderlich ſchien eine Reihe von
Abänderungen und Ergänzungen vorzunehmen Der Bericht
erſtatter Abg v Quiſtorp iſt ſelbſt ein entſchiedener Gegner
des Großſchiffahrtsweges und dieſe ſeine Anſchauung hat
wenn auch ungewollt dem Bericht eine ſtark ſubjektive
Färbung verliehen ſo daß ſowohl von ſeiten der Regierung
vie der Freunde des Großſchiffahrtsweges in der Kommiſſion

Ergänzungen beantragt wurden um die vom Berichterſtatter
abweichenden Meinungen beſſer zum Ausdruck zu bringen
Wie in der Kommiſſion mitgeteilt wurde wird Abg
v Quiſtorp der bereits vor einigen Monaten in das Herren
haus berufen wurde nunmehr ſein Mandat als Abgeordneter
niederlegen und in das Herrenhaus eintreten dort wird er
natürlich den Kampf gegen den Großſchiffahrtsweg und die
anderen Kanalprojekte mit Eifer fortſetzen

Der Bericht des Abg Am Zehnhoff über den Haupt
t eil des Waſſerſtraßengeſetzes wurde obwohl ſehr umfang
reich verhältnismäßig ſchnell feſtgeſtellt da nur kleinere
Abänderungen in Frage kamen Abg Am Zehnhoff hat
wie ſeine Referate in der Kommiſſion ſo auch den Bericht
mit großem Fleiß und Geſchick verfaßt Seine Arbeit bildet
zweifellos eine außerordentlich wertvolle Bereicherung der
allmählich recht umfangreich gewordenen Literatur über die
Kanalfrage Eine Neuerung hat Abg Am Zehnhoff ein
geführt er hat in den Bericht Jlluſt rationen eingefügt
die teils der Verſchöuerung teils der Klarſtellung dienen
ſollen Die Einleitung zeigt eine Kanalſtrecke auf der ein
von einem Schleppdampfer gezogenes Kanalſchiff dahin
gleitet das Schiff trägt als Namensbezeichnung die Worte
Tempus docebit die bei der erſten Leſung vom Bericht
ad als Motto für die Kanalvorlage vorgeſchlagen

wurden
Jm Schlußwort hat der Berichterſtatter die weſentlichen

Veränderungen zuſammengeſtellt welche die Kommiſſion
an der Regierungsvorlage vorgenommen hat Er bezeichnet
dieſe Veränderungen als ſo bedeutende Verbeſſerungen
daß ſie auch denjenigen Abgeordneten die der Vorlage bisher
wegen finanzieller und wirtſchaftlicher Bedenken noch un
freundlich gegenüberſtanden die Zuſtimmung ermöglichen und
unter dieſen Verbeſſerungen führt er als die bedeutſamſten
an die Einführung des ſtaatlichen Schleppmonopols
und die Erhebung von Abgaben auf den regulierten
Flüſſen Oſſenbar iſt Herr Am Zehnhoff ſehr ſtolz auf dieſe
Verbeſſerungen die infolge ſeiner Anregungen in das

Geſetz hineingekommen ſind In Wahrheit aber ſind dieſe
Abänderungen ſo bedeutſame Verſchlechterungen
der Vorlage daß dieſe für zahlreiche aufrichtige Freunde des
Ausbaus der Waſſerſtraßen nahezu wertlos wird Beide
Abänderungen tragen ein direkt verkehrsfeindliches Ge
präge wie ſie ja auch zu dem ausgeſprochenem Zweck in die
Vorlage hineingebracht ſind um bisherigen Gegnern des
Kanals die einen freien entwickelungsfähigen Verkehr auf

agrariſchen Forderungen gefügt weil ſie glaubt die Vorlage
ſonſt nicht durchbringen zu können Ob ſie ſich aber dabei
nicht gründlich verrechnet hat wird ſich in den nächſten
Wochen zeigen Die Mehrheit der früheren Kanalgegner
verbleibt in der Oppoſition aber gerade die treueſten Freunde
des großen verkehrspolitiſchen Gedankens auf den die
Kanalvorlage ſich aufbaut ſehen ſich genötigt ihre weitere
Unterſtützung zu verſagen Jmmer mehr häufen ſich die
Kundgebungen aus dem Lande von Handelskammern und
anderen wirtſchaftlichen Korporationen die ſich entſchieden
gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe ausſprechen

Die zweite Beratung im Plenum ſoll alsbald nach Be
endigung der Generaldebatte über den Etat beginnen Ob
nicht aber mit Rückſicht auf die Verzögerung die in Sachen
ver Handelsverträge eingetreten iſt auch die zweite
Leſung der Kanalvorlage von der Mehrheit hinausgeſchoben
wird ſteht noch dahin

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Meldung der Wiener Allg Ztg Kaiſer Wilbelm
habe in einem längeren Telegramm dem ehemaligen Miniſter
präſidenten v Körber ſein tiefſtes Bedauern über deſſen
Rücktritt ausgedrückt beruht wie dem B aus Wien mit
geteilt wird völlig auf Erfindung

Der König von Württemberg wird ſich am 17 ds
nach Kap Martin bei Mentone begeben Die Rückkehr iſt für
den Monat März in Ausficht genommen Der König über
brachte dem württembergiſchen Miniſterpräſidenten und Juſtiz
miniſter Dr von Breitling welcher am Mittwoch ſeinen
70 Geburtstag beging mit Glückwünſchen ſein von dem Maler
Gaukel gemaltes Bild

Die Königin Marie von Hannover iſt in Gmunden
erkrankt und hat alle Empfänge abſagen müſſen Sie wird am
14 April 87 Jahre alt

Konrad Uhl der frühere Beſitzer des bekannten Hotel
Briſtol in Berlin iſt wie die Preuß Korr erfährt zum

königlichen Kommerzienrat ernannt worden Es iſt dies
die erſte derartige Auszeichnung die einem Hotelier in Preußen
verllehen worden iſt

Die geiſtliche Schmlaufſſcht
Ein vernichtendes Urteil über die geiſtliche Ortsſchulaufſicht

hat die Geſamtheit der rheiniſchen Synoden gefällt denen
bekanntlich vom Konſiſtorium eine Erörterung des Gegenſtandes
in ihren vorjährigen Verhandlungen aufgegeben worden war
Das Ergebnis der Synodalberatungen liegt jetzt vor und iſt von
Dr v Rohden im Evang Schulblatt kritiſch geordnet und be
kanntgegeben worden Von den 32 rheiniſchen Synoden haben
hiernach ſo ſchreibt die Köln Ztg Krenznach und St Wendel
von einem Beſchluß Abſtand genommen nur eine einzige der
übrigen 30 Synoden nämlich Neuwied iſt unbedingt für die
geiſtliche Ortsſchulauſſicht in ihrer bisherigen Form eingetreten
zwei andere Synoden Wetzlar und Altenkirchen ſtehen zwar
auf dem Voden der geiſtlichen Aufſicht verwerfen aber die heute
herrſchende techniſche Form dieſer Aufſicht Alle übrigen
27 Synoden lehnen die Herrſchaft der Kirche in der Schule in
der bisherigen Form ab und zwar die größere Hälfte von ihnen
unbedingt nämlich Trier Aachen Sobernheim Braunfels
Koblenz Bonn Köln Weſel die Synode an der Agger Nieder
berg Eſſen Simmern Saarbrücken und in milderer Form Mörs

TT

den Waſſerſtraßen überhaupt nicht wollen die Zuſtimmung
zur Vorlage zu ermöglichen Die Regierung iſt ſicherlich im
Jnnern des Herzens von den Beſchlüſſen der Kommiſſion

Jfeuilleton
Cines Dichters Lebensabend

Zn einer in der Neuen Züricher Zeitung veröffentlichten
feſſelnden Plauderei über Münchener Leben ſchreibt Alfred
Veetſchen Noch eines Varden möcht ich hier ge
denken eines gottbegnadeten Sängers deſſen Namen einſt
von keinem Geringern als Emanuel Geibel zu literariſchen
Ehren gebracht in aller Mund war des Schöpfers des
Epos Die Völkerwanderung des greiſen Hermann
von Lingg Noch an ſeinem 70 Geburtstag der von der
Stadt München feſtlich begangen wurde und dem Dichter
zu den mannigfachen Ehrungen noch vom Prinzregenten von
Bayern das Adelsdiplom brachte viel umworben iſt Hermann
Lingg heute ein von der Welt und dem Leben ſo gut wie
Abgeſchiedener Erſt kürzlich ſtarb einer ſeiner ehemaligen
Genoſſen von der Alt Münchner Krokodil Tafelrunde
Hans von Hopfen dem hoch in den Achtzigern ſtehenden
Kranken durfte aus Gründen der Vorſicht das betrübende
Ereignis nicht mitgeteilt werden Schon vor Jahren ging
ſeine betagte Lebensgefährtin an der Schwelle der Neunzig
denſelben Weg er wähnt ſie abweſend verreiſt und
ſpinnt ſeine Träume trägt die Beſchwerden des Alters und
freut ſich ein Kind in Silberlocken der häuslichen Alltäg
lichkeiten Sorgliche Frauen und Kinderhände behüten den
einſamen Dichter

Wie iſt es doch etwas unſäglich Trauriges um ein lang
Kmes en Erlöſchen Jch habe ihn zu verſchiedenen
Malen beſuchen dürfen den verehrten Alten mit dem liebe
vollen durchgeiſtigten Poetenantlitz Jch ſah ihn ächzend
ſtöhnend fand ihn munter plaudernd unter Tränen lachend

ein Spielball ſeines körperlichen Zuſtandes aber meiſt
heiter und allem Zeitungsgezänk dem Lärm des Tages ent
rückt Schon r rührt Lingg keine Feder kein Buch mehran er braucht keine ſtümperhaften Sersmangſtripte mehr

Jn den Reſolutionen dieſer Synoden ſind recht kräftige Ver
urteilungen der geiſtlichen Ortsſchulauſſicht zu finden So nennen

r S

n 5 Jannar

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

nene wowenig erbaut hat ſich aber ſchwächlich wie immer gegenüber und bündig veraltet unnötig und unzweckmäßig ja Trier erklärt
geradezu Sie kann kein Segen ſein für die Schule über die
ſie verhängt bleibt und noch weniger ein Segen für die Kirche
die ſie im Auftrage des Staates ausüben läßt Die andere
Hälfte der Synoden nämlich Lennep Solingen Kleve Jülich

Gladbach Eiberſeld St Johann Düſſeldorf die Synode an
der Ruhr Trarbach Duisburg Meifenheim und Barmen ſehen
die Unhaltbarkeit der heutigen Form des Rechtes der Kirche
an die Schule ebenfalls ein glauben aber ſo lange nicht auf
ſie verzichten zu dürfen als der Einfluß der Kirche nicht ander
weitig hinreichend feſtgeſtellt iſt Meiſt ſchlagen dieſe Synoden
vor daß dem Pfarrer Sitz und Stimme wenn nicht gar der
Vorſitz in den Schulvorſtänden gegeben werde und daß dem
Religionsuntkerricht ſeine Stellung im Mittelpunkte der Lehr
fächer gewahrt oder geſetzlich feſtgelegt werde Jm übrigen ver
urteilen auch dieſe Synoden den beutigen Zuſtand ſcharf genug
Lennep ſagt die geiſtliche Ortsſchulaufſicht babe nach Form und
Jnhalt zu ſchweren Unzuträglichkeiten nach vielen Seiten hin
Anlaß gegeben Duisburg erklärt daß die geiſtliche Lokalſchul
inſpektion der geſchichtlich überkommenen Stellung des nieder
rheiniſchen evangeliſchen Predigers der heutigen fachmänniſchen
Bildung und dem dadurch berechtigten Anſpruch auf fachmänniſche
Beauſſichtigung des Lehrers und in ihrer jetzigen Geſtalt dem
ſittlichen und ſtandesmäßigen Empfinden des Pfarrers
widerſpricht Endlich verdient noch beſonders hervorgehoben
zu werden daß es keineswegs wie in einem Artikel des Reichs
boten angenommen wurde die Großſtädte waren die ſich vor
zugsweiſe gegen die geiſtliche Ortsſchulaufſicht erklärten gerade
die entſchiedenſten Erklärungen gegen ſie gingen von Bericht
erſtattern aus kleineren und ganz kleinen Orten aus Nach alle
dem kann man als Endergebnis der ſynodalen Verhandlungen
ausſprechen daß die evangeliſche Kirche der Rheinprovinz ſich
mit erdrückender Mehrheit auf die Seite der Lehrerſchaſt ge
ſtellt hat die mit ausdauerndem Mute für die Beſeitigung der
geiſtlichen Ortsſchulaufſicht kämpft

Parlamentariſches

Die Kanal kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte Dienstag nachmittag die Feſtſtellung des Berichts der
Kanalvorlage fort Sowohl der Berichtsentwurf über den Groß
ſchiffahrtsweg Berlin Stettin Berichterſtatter Dr v Quiſtorp
als auch die anderen Teile der Kanalvorlage Warthe Oder
Rhein Hannover Kanal Berichterſtatter Dr Am Zehnhoff
wurden nach redaktionellen und einigen unbedeutenderen inhalt
lichen Aenderungen genehmigt Die Drucklegung des 300
Seiten ſtarken Berichtes ſoll ſo ſchnell wie möglich erfolgen

Politiſches
Wir baben im Reich zu viel Faſſade ſo klagtdie konfervative Schleſ Ztg in ihrem Neujahrs Artikel Bei

allcdem fehlt es an Geld das Deutſche Reich lebe wie ein
Student Die Burſchenſchaftsherrlichkeit habe ihre köſtlichen
Seiten aber ſie hat ihre Zeit Das konſervative Organ
rühmt alsdann zwar den Kolonialverein den Flottenverein den
Alldentſchen Verein aber daneben tue etwas anderes not ein
Verband nüchtern denkender Staatsbürger dlie nicht
bloß in blaue Fernen ſchauen ſondern die Gegenwart ſehen
wie ſie iſt das Mögliche erkennen und das Nötige bewilligen

e ſich hören wenn es ſich nicht bloß um Redensarten
andelte

Eine etwas unwahrſcheinliche Nachricht ſetzt die bauern
bündleriſche N fr Volksztg in die Welt Sie ſchreibt näm
lich Der bayeriſche Kultusminiſter ſcheint gegen Dr Heim
endlich ſchärfere Saiten aufziehen zu wollen Wie wir er
fahren wurde Dr Heim wegen ſeiner vielfeitigen Tätig
keit in ſeinem Nebenberufe zur Verantwortung gezogen
das heißt aufgefordert ſich über dieſe zu äußern Darauf hat
Dr Heim mit einem Briefe in ſeiner bekannten derben Art ge
antwortet was zur Folge hatte daß die Regierung den wider

Trier Referent Pfarrer D Hackenberg und Aachen ſie kurz ſpenſtigen Beamten demnächſt maß regeln wird Ein dies

und noch werden Seine guten Tonwaffen um ein Leuthold
ſches Bild zu gebrauchen ſtehen unbenutzt in der Halle
Sie haben ihren Dienſt getan das bezeugt eine ſtattliche
Zahl von BVänden hinreißender Lyrik die der Literatur
geſchichte angehören Als ich ihm in den letzten Winter
wochen einen kurzen Beſuch machte fand ich ihn wie faſt
immer in ſeiner braunſamtenen Hausjacke einen Plaid um
die Schultern wie Der zu Sarnen an der beſcheidenen
Tafel ſchwelgen Wir ſtießen mit den Weingläſern an und
gaben Obachr daß wir nichts verſchütteten Denn eine fein
fühlige müde Poetenhand zittert leicht und leicht ſchwimmt
ſo ein müdes Dichterauge in Tränen So ſah ich ihn einſt
weinen beim Anblick eines Bildes das den Dom zu Siena
vorſtellte Er war vor Jahrzehnten auch einmal da geweſen

Und ſein Herz und ſeine Sehnſucht hingen zeitlebens an
Jtalien deſſen gewaltige Vergangenheit ihm die köſtlichſten
Valladenſtoffe lieferte

Lingg gleicht noch immer dem bekannken Lenbach Porträt
Nur ſein Blick iſt matter ſein ſilbernes Haupthaar iſt länger
geworden ich glaubte oft wenn er ſo in ſich verſunken daſaß
Victor Hugo zu ſehen Er ſoll wie eine Dame aus Paris
verſicherte große Aehnlichkeit mit ihm haben Als ich mich
zum Gehen anſchickte ſagte er mir Sie werden doch heute
ins Theater gehen es wird ein Stück von mir gegeben die
Bregenzer Klauſe Als ich etwas überraſcht nicht gleich

antwortete meinte er ganz ernſthaft Es iſt ſchon der Mühe
wert daß Sie hingehen Mit einem Blick des Verſtändniſſes
auf die Tochter verſprach ich meine innere Bewegung nur

ſchwer verbergend hinzugehen So ſpielen in dem alten
Poeten Traum und Wirklichkeit ein grauſames Spiel
Grauſam oder gnädig wie man s nimmt Hermann Lingg
liebt von den Vlumen die Krokus über alles Die erſten
erzählte er mir begeiſtert habe er in Rom geſehen Wenn
nur der Frühling bald kommt das iſt jetzt die Hauptſache
Jch ſchied wie immer mit übervollem Herzen von derSchwelle des gaſtlichen ſtillen Poetenheims Und mir war
als hörte ich s klingen Jmmer leiſer wird mein Schlummer

Worte Hermann Linggs in der Brahmeſchen Weiſe
zu leſen die ihm zu Hunderten ins Haus geſandt wurden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ueber die Heilung des Trachoms durch Na
dinm veröffentlicht der Ophthalmologe Geh Medizinalrat Prof
Dr Hermann Cohn ſoeben in der Berliner Klin Wochenſchr
eine vorläufige Mitteilung Nachdem Laſſar u a feſtgeſtellt
hatte daß Tumoren durch Radium günſtig beeinflußt werden lag
es nahe das Radium auch bei Granulationen der Bindehaut zu
verfuchen Die vom Geheimrat gewählte Methode der Anwen
dung ſelbſt hat rein fachmänniſches Jntereſſe Es genügt für
weitere Krelſe die Mitteilung daß nach ſeinen Angaben die
Körner 10 bis 15 Minuten belichtet wurden und daß ſie in
überraſchend kurzer Zeit verſchwanden nachdem ſie vorber von
ihm und von anderen Aerzten mit ſchmerzhaften Mitleln monate
lang vergeblich behandelt waren Der Ophthalmologe verfügt
zunächſt nur über drei Fälle denn das Körner Trachom ſehe er
nur recht ſelten und er will aus dieſem Material noch keine
allgemeinen Schlüſſe ziehen Aber dieſe Fälle ſeien ſchnell und
ſchmerzlos geheilt worden und von irgend ſchädlichen Folgen für
das Lid oder das Seh vermögen wäre keine Spur zu bemerken
Er empfiehlt weitere Verſuche Beſonders in Aegypten ſollte daß
RNadinm anusgeprüft werden

p Hochſchulnach richten Von den Profeſſoren der
Univerſität Heidelberg werden in dieſem Jahre ihr
25 jähriges Jubiläum als Ordinarien begeben der Axchäologe
Hofrat Dr Friedrich v Duhn am 7 Februar der Germaniſt
Hofrat Dr Wilhelm Branune z Z Prorektor am 20 März
und der Vertreter der praktiſchen Theologie Geh Kirchenrat
Dr Heinrich Baſſermann am 29 Juli Der Breslauer
Hiſtopathologe Profeſſor Neiſſer beabſichtigt Mitte dieſes
Monats in Vegleitung ſeines Aſſiſtenten Dr Baermaun und
eines Wärters eine Reiſe nach den Sunda Jnſeln
anzutreten um dort ſeine ſeit 1/2 Jahren angeſlellten Verſuche
zur Ueberkragung der Syphilis auf Affen fortzuſetzen Wo die
Arbeitsſtation errichtet wird iſt noch nicht beſtimmt Jn Aus
ſicht genommen iſt Vuitenzorg auf Java und Padang oder Fort
de Kock an der Weſitküſte Sumatras Für reichliches Tiermalerial iſt bereils geſorgt da ſchon ſeit Monaten ein von Prof
Neiſſer engagierier Agent Tiere weſentlich Orangs und Gibbons
ſammelt Prof Neiſſer unternimmt die Expedition auf eigene
Koſien doch unterſtühen ihn ſowohl die Hamburg AmerikaL nie
als auch der Norddeutſche Lloyd durch Gewährung freier Fahrt
und freien Transportes der nicht unbeträchtlichen wiſſenſchaft

lichen Ausrüſtung Auch die Gattinnen der Herren Neiſſer un
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üglicher Akt ſoll bereits an den Regierungzspräſidentken vonAtieſchnten ergangen fein

Das Verſammlungsleben in Verlin ſchlägt
immer böhere und höhere Wellen Seit der bekannten Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts werden auch anarchiſtiſche
Verſammlungen abgehalten Es iſt noch nicht lange her daß
ungeſähr 200 Verſammlungen bei der Polizei für jeden Monat
angemeldet wurden jetzt hat die Polizei über 500 ja über 600
polizeiliche Anmeldungen über Verſammlungen auszuſlellen

m September wurden 408 Verſampilungen angemeldet im
ktober 514 im November 506 davön würden 146 reſp 202

und 184 poltzeilich überwacht Die Anſlöſnngen mehren ſich auch
Jm Augnſt wurde von den 299 angemeldeten Verſammlungen
nicht eine einzige aufgelöſt im Oktober wurden ſechsmal im
November fünſmal Verſammlungen aufgelöſt

Der Leipz Volfsztg iſt ein neues Mißgeſchick
widerfahren Sie haite behanptet der Verfaſſer des Artikels
in der Münchener Poſt Genoſſe Stampfer habe als
Redaktenr der Leipz Vollszig den totkranken Schoenlank mit

zta über mein Verbältnis zu Schoenlank iſt eine vollkommen
ſinnloſe frech erſundene Verleumdung Zwiſchen
mir und dem Genoſſen Schoenlank iſt niemals das geringſte
vorgefallen das ſelbſt der raſſinterteſten Phantaſie Anlaß zu
ſolchen Mut maßungen geben könnte

Jn der Redaktion der Poſt und der Neneſten
Nachrichten in Berlin haben wie die Blätter melden umfang
reiche Kündigungen von Redakteuren per 1 April ſtatt

efunden Das dürfte damit zuſammenhängen daß beide
eitungen mlleinander verſchmolzen werden ſollen 7

Kirche und Schule

Auskand
Der Krieg in Oſiaſien

Veginn der UNebergabe

General Nogi berichtet unterm 4 Jannar daß nachdem die
Verhandlungen zwiſchen den japaniſchen und den ruſſiſchen Ver
tretern am 31 Dezember beendet waren mit der tat
ſächlichen Uebergabe des ruſſiſchen Kriegsmalerigls und
RNegierungseigentums an die Japaner Mittwoch früh be
gonnen würde

General Stöſſel
Ein Telegramm General Stöſſels an den Kaiſer vom

1 Januar beſagt Geſtern morgen ſührten die Japaner eine
ungeheure Exploſion unter der Befeſtigung 3 herbei und
eröffneten ſofort ein heftiges Bombardement anf der ganzen
Linke Die kleine Garniſon der Befeſtigung kam teils

die Japaner einen Sturmangriff auf die chineſiſche Mauer
vom Fort 3 bis zum Adlerneſt Zwei Sturmangriffe
wurden zurückgeſchlagen Unſere Feldartillerie fügte den Ja
pauern viel Schaden zu Es iſt unmöglich ſich auf der chine
Kſchen Mauer zu halten Jch babe beſohlen daß ſich unſere
Truppen in der Nacht auf die Hügel hinter der chineſiſchen
Mauer zurückziehen Ein großer Teil der Oſtfront iſt in
den Händen der Japaner Jn der neuen Stellung werden wir
uns nicht lange balten und dann werden wir kapltulieren
müſſen doch iſt alles in Gottes Hand

Unſere Verluſte ſind groß Zwei Regimentskommandenre
ſind verwundet einer von ihnen ſehr ſchwer Der Kommandant
der Befeſtigung 3 kam bei der Exploſion um Großer
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Rußland kämpft weiter
Die ruſſiſche Botſchaft in Paris die offenbar nur

die Meinung der verſtiegenſten ruſſiſchen Militariſten ausdrückt
ſpricht ſich Ausfragern gegenüber in der großſpurigſten Weiſe
über die Folgen des Falls von Port Ärthur aus Es ſei
lächerlich zu glauben daß dieſes Ereignis den Friedens
ſchluß beſchleunigen werde es ſei ein Zwiſchenfall
ohne Bedeutung der Krieg fange jetzt erſt an er werde
ſehr lange dauern vielleicht noch ein Jahr oder fogar zwei
Jahre und Nußland werde ihn nicht beenden ehe es Japan
vollſtändig beſiegt habe

General Stöſfel ſoll im Oktober in einem Telegramm an
den Zaren erklärt haben er werde bis zum änßerſien aushalten
Jm letzten Augenblick werde er die Stadt in die Luſt ſprengen
und mit dem Reſt der Veſatzung über den Feind herfallen Der
Zarx habe jedoch geantwortet er möge wenn jeder
Widerſtand unmöglich geworden ſei nicht unnützerweiſe Blut
vergleßen ſondern kapitulieren Jn militäriſchen Kreiſen
Rußlands ſpricht man dem Ereigniſſe nicht jede Bedeutung ab

le hre ärt S innerhalb derſelben um teils konnte ſie die Vefeſtigung erklärt aber daß es auf den übrigen Feldzug keineneine c s verlaſſen Nach zweiſtündigem Vombardement machten Einfluß ausüben werde
Nuſſiſche Saumſeligkeit

Der Petersburger Korreſpondent des New York Herald
drahtet es ſei ein oſſenes Geheimnis daß Kuropatkſn ſich
tief gekränkt fühle durch die überaus ſaumſelige Weiſe
in der ſein Geſuch um mehr Truppen Munition und Proviant
behandelt worden ſei

Neue Schiffsankäufe Rußlands
Jn Mailand verlautet der Werſtbeſitzer Orlando aus Livorno

ſel nach Petersburg zu Verhandlungen über den Verkauf von
Kriegsſchiffen gereiſt

Desarmiert
4 Kaiſer verzeihe uns Wir haben alles getan was in Die nach Tſingtan geſlüchteten ruſſiſchen TorpedobvotszerſtörerDer Kalfſer veranſtaltet ſür Gelehrte wie im Menſchenmächten ſtand Richte uns auf Grund des s 64 Smnjäly und Boiky ſind am Mittwoch vormittag des

Sommer gen Norden jetzt eine Mittelmeerfahrt an Vord
des Dampfers Meteor der am 5 d M von Genna aus in
See gebt Zur Teilnahme an dieſer Fahrt iſt eine Reihe von
Leitern königlich preußiſcher Lehranſtalten eingeladen worden z

Verwaltung und Rechtspfiege
Auf einer Reiſe durch Lippe Detmold wurde der Berliner

Vertreter der Lippeſchen Landesztg Redakteur Stärcke in
Zeugniszwangshaft genommen Das Verfahren wurde

des Reglements über die Verteidigung der Feſlungen
Anmerkung des Generalſtabes Wie beldenhaft die Verteidigung

einer Feſtung auch geweſen und mit wie großer Selbſtverlengnung
die Verteidigung auch geführt worden iſt ſo wird ihr Kom
mandant doch wenn die Feſtung vom Feinde genommen wird
einem Gerichte übergeben deſſen Zuſammenſetzung jedesmal
durch beſonderen Befehl des Kaiſers ſeſtgefetzt wird Dieſes
Gericht hat die vom Feſtungs Kommandanten ergriſfenen Maß
nahmen zur Verteidigung zu beurteilen und hierauf feſtzuſtellen
ob ex ſeine Pflicht erfüllt hat oder ob der Fall der Feſtung ihm

armiert worden
Weihaiwei und Kiantſchon

Der Sun in New York ſagt in ſeinem Leitartikel Japan
dürfte als logiſche Konſequenz des bevorſtehenden Rückzuges Ruß
lands aus der Mandſchurei die Aufgabe von Weihaiwei
und Kiautſchon fordern Letzteres bedrohe den Frieden in
Oſtaſien mehr als jede mögliche Verwendung Port Arthurs
durch Japan Deutſchland trage die gleiche moraliſche
Verantwortlichkeit an dem jetzigen Kriege wie Ruß

ringeleitet um von Stärcke den Namen des Beamten zu er als Schuld angerechnet werden muß Aber richte gnädig land Deutſchland habe auch England verführt den Mißgriff der
fahren durch deſſen Vermittelung ſeinerzeit die bekannte Faſt 11 Monate ununnterbrochenen Kampfes haben unſere Kräſte Annexion Weihaiweis zu begehen Die Jntegrität Chinas

Diesſeits Depeſche des Herrn Keknle v Stradonitz
an den Präſidenten des lippe detmoldiſchen Landtages Hoffmann
Salzuſlen den Weg in die Oeffentlichkeit gefunden hat

Eiſenbahnweſen

Eine Beſprechung über die Perſonentarifreform
und die übrigen in den letzten Wochen in der Preſſe erörterten
Fragen ſindet der Augsb Abendztg zufolge am 16 Januar
guf Einladung Preußens in Berlin ſtatt Das bayeriſche Ver
kehrsminiſterium ſendet mehrere Vertreter dazu ab Die Pfalz
bahnen werden durch ihren Direktor v Lavale vertreten
werden Ueber die Teilnahme Sachſens an der Konferenz
verlautet abermals nichts

r

Soziales

Zur Arbeiterbewegung im Ruhrrevier wird aus
Bochum geſchrieben Die Kommiſſion der Bergarbeiter hatte die

erſchöpft Nur ein Viertel der Verteidiger von denen die Hälſte
krank iſt hält 27 Werſt der Feſtung beſetzt ohne Hilfe zu er
balten ja ſogar ohne auch nur für eine kurze Zeit abgelöſt zu
werden Die Leute ſehen wie Schatten aus

Der Kaiſer von Rußland teilte dem General Stöſſel tele
grophiſch mit daß es den Offizieren der Garniſon von Port
Arthur freiſtehe ihr Ehrenwort zu geben oder ſich in Ge
fangenſchaft zu begeben

Einer Schilderung der Leiden der Beſatzung

die die Baronin BaboVivenot in der N Fr Pr veröffent
lieht entnehmen wir folgende Erzählung chineſiſcher Dſchunken

die aus Port Arthur kommend in Tſchiſu landeten
ie ſagen
Die Häuſer ſind durch das ununterbrochene Bombardement

arg zerſtört die Ausbeſſerung der ſtark beſchädigten Kriegsſchiffe
iſt wegen Mangels an Arbeitern und Jngenieuren unmöglich
Die Arbeit in den Docks wurde gänzlich eingeſtellt man be

wiederherzuſtellen
Diplomatie

iſt die wichtigſte Aufgabe der internationalen

Die nene ruſſiſche Anleihe
Die Subſkription auf die 324 Mill Mark 4 proz rufſiſche

ſtenerfreie Staatsanleihe von 1905 findet in Deutſchland
Rußland und Holland am 12 Januar ſtatt
tion skurs in Deutſchland iſt 95 Proz
morgen oder übermorgen veröffentlicht

Der Subſkrip
Der Proſpekt wird

Polniſche Begeiſterung über den Fall Port Arthurs
Die polniſche akademiſche Jugend in Lemberg ver

breitete am Dienstag tauſende von Aufrufen an die Bevölkerung
zum Zeichen der Freunde über den Fall Port Arthurs morgen
abend eine feſtliche Beleuchtung zu veranſtalten Jn dem Aufruf

heißt es iSieg die Kapitulation der Feſtung ebnet uns den Weg im Kampfe
um die Vefreinng Polens

Der Sieg der Japaner über Rußland iſt auch unſer

Die Reformbewegunng in RußlandBetriebsverwaltung der Zeche Vruchſtraße in dem Proteſte ſchäftigt ſich einzig mit der Konſtinktion eines Forts in der Das ruſſiſche Miniſterkomitee ſprach ſich dahin aus
gegen die Verlängerung der Seilfahrtzeit um eine Nähe des Ligotieſchan Vorgebirges Zim Begraben der Toten daß die Handlungen aller Staatsbeamten ſtreng und ausnaluslos
ſchriſtliche Antwort bis zum 3 Januar 1805 gebeten Die verwenden die Ruſſen chineſiſche Kulis doch ſind dieſe nicht im in Uebereinſtimmung geſetzt werden müßten mit dem Geſetz
Betriebsverwaltung ließ der Kommiſſion der Vergarbeiter mit ſtande die Aufgabe zu bewältigen viele Leichen blieben daher ſei es unzuläſſig daß dem Zaren Berichte vorgelegt werden
teilen daß ſie die angegebene Friſt für zu kurz halte Darguf liegen und werden von den Hunden gefreſſen Die Ve welche ein Abweichen von dem Geſetze herbeiführen könnten
hin bat die Kommiſſion der Betriebsverwaltung erklären laſſen ſatzungstruppen erhalten nur ſchwarzes Brot und Waſſer als Uebereinſtimmend äußerten die Mitglieder des Komitees der
daß ſie die Friſt zur endgültigen Antwort bis zum 5 Januar tägliche Ration Gemüſe ſind gar keine mehr zu haben Pferde Senat müſſe die Rechte der höchſten Juſtizinſtituti on
1905 ausdehne und Hundefleiſch gelten als Delikateſſen und ein Sack Mehl nebſt einigen adminiſtrativen Vorrechten erbalten und als ſolche

koſtet 18 Nubel Die Ruſſen legen auf alle Eßwaren Beſchlag unabhängig und nicht dem Jnſtizminiſter unterſtellt ſein
Heer und Flotte die im Beſitz der Chineſen gefunden werden auch deren Häuſer ferner wurde der Wunſch ausgeſprochen daß eine beſondere aus

Kaiſerliche Marine Sperber iſt am 3 Januar verden abgebrychen um das Baumaterial als Brennholz zu be Mitgliedern des Reichsrats und Senaltoren beſtehende Kommiſſion
pon Hongkong nach Valhot in Eer gegen Luchs r e putzen und für die unglücklichen Lente die in der eiſigen Winter die Vefugniſſe des Senals genau abgrenze
3 Januar in Amoy eingetroffen und geht am von kälte obdachlos werden bedentet dies eine furchtbare Kalamität Nach Meldungen polniſcher Blätter aus Petersburg ſteht die
dort nach Ningyo in See Flußkanonenboot Tüingiau iſt am Fie Darenbänſer von Clarkſon und Günsburg wurden vor zwei Veröffentlichung eines kaiſerlichen Ukafes bevor wodurch

Januar von Canton nach Hongkong in See gegangen m Wochen zerſtörk und das SaratowHotel liegt in Trümmern Ruſſiſche Polen die Selbſtverwaltung der Städte
e e e e gegangen Drei der Hoſpitalſchiffe ſollen geſunken ſein ohne Srganifation der Gemeindeverwaltungen und

daß es gelang die an Bord befindlichen Kranken zu reiten Noch Verbeſſerung der Schulen zugeſichert wird Die Meldung
Koloninles 1000 Chineſen weilen in der Stadt ſie pflegten ihre Waren klingt aber ziemlich unwahrſcheinlich da es erſt vorgeſtern hieß

Jn dem Ende Oktober abgefaßten Baubericht über die Läuſer über Tags zu öffnen und des Nachts außerhalb der der Miniſter des Jnnern habe ſeinen Abſchied eingereicht weil
Neubanſtrecke der Uſambarabahn zwiſchen Makngunt und Schußweite im Freien zu kampieren Jetzt aber gibt es nichis er mit ſeinen polenfreundlichen Vorſchlägen beim Zaren nicht
Membo heißt es Der Geſamteindruck der Baureviſion be Wehr zu verkanſen und es finden ſich auch keine Käufer mehr durchgedrungen ſei
ſtätigt die bisher gemachte Erfahrung daß die Ausführung vor Daher ſchmilzt die Zahl der Chineſen mit jedem Tag mehr zu Der Zeitung Ruſſkaja Prawda iſt wegen ihrer andauernden
ſehriftsmäßig erfolgt und den Anforderungen des Betriebes ſamnmnen und man läßt ſie gewähren da durch dieſen Abgang ſchädtichen Richtung die zweite Verwarnung erteilt
entſprechen wird ſowie daß die Fertigſtellung der der Konſum an Lebensmitteln verringert wird Nur die Kulis worden
Bahn im Februaroder März 1905 erwartet werden dürfen unter keinem Vorwand die Stadt verlaſſen man hält ſie
darf
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ſchluß
C

germann nehmen an der Reiſe teil An der Univerſität
eina wird auf Antrag der philoſophiſchen Fakultät ein

t

ektorat für engliſche Sprache errichtet werden
dieſem Zweck ſind ſchon Verhandlungen mit einer für das

jeite Amt geeigneten Perſönlichkeit eingeleitet worden
Der als Reuterſorſcher bekannte Oberbibliothekar an der Ber
liner Kal Bibliothek Profeſſor Dr Karl Theodor Gaedertz hat
einer Meldung aus Greiſswald zufolge ſein Abſchiedsgefuch ein
gercicht um fortan nur ſeinen wiſſenſchaftlichen Studien zu
leben Der bisherige Volontärarzt Dr Max Tiegel iſt vom
1 Januar ab zum Aſſiſtenzarzt der chirurgiſchen Klinik zu
Bres lan ernaunt worden

h Bühnenchronik Richard VeerHofmanns Trauerſpiel
Der Graf von Charolais iſt vom Mänchener Hof
ibeater zur Aufführung angenommen worden Das Märchen
ſpiel Das böſe Prinzeßchen von Gabriele Reuter
wurde von Direktor Vjörnſon der es ins Schwediſche über
ſetzen läßt zur Aufführung am Nationgl Theater in Chriſtiania
engenommen ebenſo iſt es für das National Theater in Prag
für welches es ins Böbhmiſche überſetzt wird erworben
worden Als Antor der Groteske in 1 Akt Der Arzt
ſeiner Ehre von Paul Monaré wird der Leipziger Matbe
matiker Profeſſor Hausdorff bezeichnet Jm Leipziger
Neuen Sladttheater erſcheint am Freitag Neßlers Oper Der
Srompeter von Säckingen von Gehelmrat Staegeinann
nen ansgeſtattet zum 250 Male auf den Breltern

r Kleine Mitteilungen Kammerrat Emil Jonas inBerlln der bekannte Schriſtſteller und Ueberſetzen der am
14 Juli vorlgen Jahres ſein 80 Lebensjahr vollendete erhielt
am erſten Weihnachtstage die Mitteilung daß der König von
Schwed en ibm für ſeine langjährigen Verdienſte um die ſkan
dinaviſche Literatur einen jährlichen Ehrenſold von 1000
Kronen Lom I Jull 1904 gerechnet zuerkannt habe Der
Prinz Regent von Bayern dat die Genehmigung erteilt zur
Annghme der dem bayeriſchen Staat angebotenen Schenkung
des Gabelsberger Muſenms Gleichzeitig hat er beſtimmt
daß es in ein ſtaatliches Muſenm umgewandelt werde Der
diesjährige Deutſche i findet nach endgültigem Bende Juni in Strärburs

m
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a Geſchäftsausſchuſſes

mit Gewalt zurück Bezahlung erhalten ſie jedoch keine ſondern
nur ein Stück Schwarzbrot als Entgelt ſür ihre Arbeit Großer
Mangel an Munition ſoll ſich fühlbar machen ſodaß die Ruſſen
ihr Feuer reduzieren mußten Die Japaner richten beim Bom
bardement ſtets ihre ſämtlichen Geſchütze auf einen Punkt wo
durch ſo verheerende Wirkungen erzielt werden Die Truppen
reichen nicht mehr zur Ablöſung aus ſodaß Oſfſiziere
und Soldaten ununterbröchen in den Forts Dienſt haben und
faſt nicht mehr in der Stadt zu ſehen ſind Allen Berichten zu
folge ſcheint ein langer Widerſtand der Feſtung aus
geſchlofſen und man wartet Tag für Tag auf die heiß er
ſehnte Meldung

Gerüchte über eine Verſtändigungsaktion

Der plötzlichen Rückkehr des Zaren wird in Petersburger
diplomatiſchen Kreiſen große Bedeutung beigelegt Man ſpricht
doch von einer direkt bevorſtehenden Verſtändigungs
aktion zwiſchen Rußland und Japan

Der Temps gibt in ſeinem Leitartikel am Mittwoch
folgende Betrachtungen über die Bedeutung des Falles Port
Arthurs welche dazu beſtimmt ſcheinen den Nuſſen klar
zumachen daß der Krieg mit dieſem Ereignis logiſcherweiſe ein
Ende finden müßte Den Ruſſen, ſo führt der Temps
aus ſcheint allerdings in der Mandſchurei eine gewiſſe
numeriſche Ueberlegenheit geſichert Aber ſelbſt wenn man an
nimmt daß dieſe Ueberzahl ihnen in einer neuen blutigen
Schlacht am Schaho einen Erfolg verſchaffen könnte ſelbſt wenn
günſtige Umſtände ihnen geſtatten ſollten die Japaner zurück
zutreiben ſich Jnkaus zu bemächtigen und ſich Liautang zu
nähern ſo würden alle dieſe Erfolge unfruchtbar bleiben Denn
nie wieder könnten die Ruſſen daran denken das Hauptziel
des Krleges die Seefeſtung Port Arthur durch
militäriſche Mittel zurückzuerlangen Eine Belagerung von
Port Arthur durch die Ruſſen würde vor allem vorausſetzen
daß die Ruſſen die Seeherrſchaft in jenem Gebicte
hätten niemals werden die Ruſſen etwas gegen Port Arthur
ſener können ſo lauge die Japaner die Herren zur Sce
ſind er Schluß fügt der Temps hinzu iſt einfach
Niemals kann den Japanern die militäriſch eroberte Vente
auf militäriſchem Wege e werden Ob ſie ihnen auf
diplomatiſchem Wege wieder abgenommen werden könnte
iſt eine andere Frage Aber auch dieſe kann nur verneint
werden wenn man erwägt daß Japan dieſen Krieg nur be
gonnen hat um den Vertrag von Schimonoſeki zu i en in
welchen cs zur Zeſſion Port Artsurs an Rußland auf
diplomatiſchem Wege gezwungen worden iſt

Der Sultan

Yemen

Eine Expedition des Sultaus
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopeli entſendet 18,000 Mann 5 Batterien Schnelllade

kanonen und 27,000 kleinkalibrige Manſergewehre als neue
Verſtärkung nach der im Aufſtand befindlichen Provinz

Oeſterreich Nugarn
n der Thronrede mit der der König den ungariſchenne aslag am Mittwoch in Budopeſt geſchloſſen bat

werden zunächſt die wichtigſten Geſetze aufgezäbhlt die in der
letzten Legislaturperiode verabſchiedet worden ſind Es heißt
dann weiter Die Erfahrungen der jüngſten Vergangenheit
baben einen großen Teil der Abgeordneten des Hauſes beſtimmt
die Frage der Reform der Hausordnung auf die Tagesordnung
zu ſetzen Die hieraus ſich entwickelnden Kämpfe haben jedoch
eine ſo kritiſche Lage geſchaffen daß wir auf die Wiederherſtellung
der Arbeitsfähigkeit des gegenwärtigen Reichstages nicht mehr
hoffen können Bei dieſer Sachlage halten wir es ſür unſere
konſtitutionelle Pflicht der Nation Gelegenheit zu einer Stellung
nahme zu geben Wir tun dies im vollen Vertrauen zu der
Anhänglichkeit der Nation an ihre konſtitutionellen Jnſtitutionen
und zu ihrer traditionellen politiſchen Weisheit Der Einklang
zwiſchen dem König und der Nation und ihr gegenſeitiges Ver
trauen haben die Bedingungen des ungeſtörten verfaſſungs
mäßigen Lebens bergeſtellt und das ungeſtörte erfolgreiche
Funktionieren der freien Jnſtitutlonen der Nation hat in der
Vergangenheit eſne ſegensreiche Epoche der friedlichen Entwick
lung ermöglicht Wenn jetzt das Funktionieren dieſer Ju
ſtitütionen aus inneren Gründen auf Hinderuſſſe ſtößt ſo fällt
der Nation die Aufgabe zu ihren Willen kundzugeben und aus
dieſen Gründen haben wir anf Vorſchlag unſerer Regierung die
vorzeitige Auflöſung des Reichstages beſchloſſen
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Halle und Umgegend
Halle 5 Januar

Die Wahlen zum Kanfmannsgericht
Die Wahlen fanden geſtern von vormittags 10 Uhr bis nach

mittags 3 Uhr unter ziemlich mäßiger Beteiliauna ſtatt
Gewählt wurde in Robhdes Reſtaurant Wörmliterſtre e im
Reſtaurant Zum Schultheiß Poſtſtraße im Welßbierſalon
Bernburgerſiraße und in der Saalſchloßbrauerei Sowelt ſich



bis jeht überſehen läßt iſt die Liſte der Prinzipale
gewählt wie es nicht anders ſein konnte da nur dieſe eine Liſte
aufgeſtellt war Es ſind alſo zu Beiſitzern des Kaufmannsgerichts
gewählt mit 1231 Stimmen

Prinzipale
Kaufmann Franz Döhler Magdeburgerſtraße 10

Carl Probſt Am Güterbahnhof 5
Julius Ritter Leipzigerſtraße 89/91
Olto Filß Martinſtraße 23
Oswald Weiſe Sophienſtraße 13
Werner Müller Delißſcherſtraße 3
Albert Stegmann Gr Steinſtraße 83
Fritz Wittſchiebe Blücherſtraße 10
Alex Michel Kleinſchmieden 1 und 3
Adolf Heller Gr Ulrichſtr 10
Kurt Siebenhüner Geiſtſtraße 34
Friedrich Reinhardt Herrenſtraße 18
Jakob Fackenheim Gr Ulrichſtraße 12
Bernhard Lailach Schwetſchkeſtraße 11 a

Fabrikant Richard Lincke Marienſtraße 2
Kauſmann Auguſt Ebermann Gr Steinſtraße 84

Theodor Stade Königſtraße 80
Guſtav Preißer Sophienſtraße 30
Reinhold Aßmann Marktplatz 15/16
Edmund Bauch witz Vernburgerſtraße 29 II

Von ſeiten der Handlungsgehilfen waren drei Liſten auf
geſtellt und zwar 10 Kandidaten von dem deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverband 8 Kandidaten durch den ſozialdemo
kratiſchen Centralverband deutſcher Kanſleute und 20 Kandidaten
von dem Kartell der übrigen hieſigen kauſmänniſchen Vereine
Die Feſtſtellung des Reſultats iſt bei dem elwas komplizierten
Wahliyſtem des hieſigen Ortsſtatuts nicht ganz einfach zumal
die geſtern ſpät abends eingelanfenen Mitteilungen nicht genau
auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen ſind Söoviel ſich aber über
ſehen läßt ſind gewählt 12 Kandidaten des Kartells 6 der
deutſch nationalen und 2 der ſozialdemokratiſchen Liſte Es
wurden abgegeben insgeſamt für das Kartell 5241 für die
Dentſch Nationalen 2575 und ſür die Sozialdem 740 Stimmen
Nach dem aus dieſer Stimmenanzahl gezogenen Verhälluis ſind
als gewählt zu betrachten

Kartellkandidaten
Emil Butt Handlungsgehilfe i H Gebr Nagel Körner

ſtraße 33 I
Fritz Kornacher Handlungsgehilſe i H Wilhelm Katbe

Scharrenſtr 9
Hugo Borrmann Handlungsgebilfe i H Halleſcher Bank

verein von Kuliſch Kämpf Co Frieſenſtr 5
Karl Achtel Prokuriſt der Halleſchen PortlandZementfabrik

e ndmi uſchendorf Proknuriſt der Zeitzer ParafſſinSolarölfabrik G Halle Lagern L Boroilige vne
Karl Peter Handlungsgehilfe bei der Sächſ Thür G

für Braunkohlen Verwertung Jacobſtr 63
Paul Fohl Prokuriſt der Firma Stutzbach Schuchardt

Goetheſtr 3
Hermann Graßmann Prokuriſt der Firma Körner Nie

mann Lindenſtr 62
Paul Leuſenthin Handlungsgehilfe i H C F RitterLeipzigerſtr 89,/91 gehilfe H C F Ritter

Paul Dehm el Handlungsgebilfe i H A Huih Co AlbertkSchmidtſtr 9 8s0 H Hulh Co Albert
Hugo Lauterbach Prokuriſt der Firma Reinhold StecknerGr Steinſtr 31 9 deinhold Steckner
Richard Bühmann Prokuriſt der Firma Schmidt Pröſel

Königſtraße

Kandidaten des deutſchnationalen
Handlungsgehilfen Verbandes

n er Geſchäftsführer bei A Vinder Mansfelder
rapße 2
Max Schröder Buchhalter und Kaſſierer der Fa C bz Lindenſtr 74 a S Grae

ernhard Rößler Buchhandlungsgehilfe der Fa Wilhelw Hwdenbergſtr 38 I t So Gabeln
Kanl Lindecke Bevollmächtigter u Kaſſierer der GenſchaftsBank Uhlandſtr 5 Genoſes
Guſtav Werner Buchhalter der Firma E Leutert Burg

ſtraße 56
Karl Strunz

Lindenſtr 75

Kandidaten des ſozialdemokratiſchen Central
Vereins deutſcher Kaufleute

Oskar Kobelt Vuchhbalter Sagisdorferſtr 1
Otto Herrmann Lagerhalter Dreyhaupiſtr I
Auf alle Fälle muß die amtliche Feſtſtellundes Wablreſultats abgewartet werden Nur ter

dieſem Vorbehalt ſind die obigen Mitteilungen zur vorläufigen
Orientierung aufzufaſſen
r

Geſchäſtsleiter der Firma Otto Thiele

Provinzialnachrichten
772 Petersberg 3 Jan Feuer Geſtern abend gegen

3 Uhr wurde von unſerer Höhe aus in oſtfüdöſtlicher Richlung
über Kütten und Brachſtedt nach Landsberg hin ein anfangs
ſchwacher dann aber immer ſtärker werdender Feuerſchein be
merkt der jedoch nur kurze Zeit andanerte Vermutlich iſt ein
Strohdiemen oder auch eine Feldſcheune in F fn Flanmmetgegangen ch Flammen auf

Wittenberg 4 Jan Zugverſpätung Jnfolge einesr an der Maſchine mußte der in vergaängener Nacht
Uhr 55 Min aus der Richiung von Fallenberg hier ſällige

Zug ſo lange auf der freien Sirccke unweit Prühlitz liegen
dleiben bis er nach mehr als einſtündiger Verſpätung von
einer von hier abgeſchickten Hi Vonbracht enrde geſchickten Hilfsmaſchine nach Wiltenberg ge

Klein Wechſnugen 4 Jan U nglücksfall Ein junger eMann namens Rebert Mundt bei dem ab De
Lerche hier beſchäſtigt kam nach der Nordh 2 tg geſtern
nochmittag beim Futterſchneiden ans Üünvor ichtigkeit

t der rechten Hand ſo zwiſchen die Räder der Maſchine daß
bm ſämtliche Finger abgeſchnitten wurden Nur der

Geiſtesgegenwart des Arbeiters Leßner welcher mit bei der
o beſchäſtigt war iſt es zu danken daß kein größeres
Prane entſtand ſonſt wäre der ganze Arm zermalmt L brachte

a bine ſofort zum Stehen und befreite den Unglücklichen
3 per ſchrecklichen Lage der ſofort nach Anlegung eines

otverbandes nach Nordhauſen in eine Klinik gebracht wurde

Altenburg 8 Jan Völlig ſchuldenStaaten die keine Schulden haben e a
Herzogtum Zwar befindet ſich im Etat ſtets An Summe die
r Verzinſung der ſogenannten Sigaatsſchuld ausgeworfen wird

einer ſtaallichen Kaſſe in die andere denn dle vermeintliche
Schuld beſteht nur in 882,654 die in Höhe von 778,110 M
auf die Witwenſozietkät der Staatsdiener ünd im Betrage von
28,884 M auf das Waiſeninſtitut entfallen Die übrigen
Schulden beſtehen in Stiftungskapitalien für kirchliche und
Schulzwecke ſowie für Stipendien uſw Daß dieſe Schuld von
der übrigens 50,000 M unkündbar ſind mit Leichtigkeit abzu
ſtoßen wäre geht daraus hervor daß ein Vermögensſtock von
7,682,000 M vorhanden iſt

Leipzig 4 Jan Leichenfund Heute mittag wurde
im Flutkangal zwiſchen der Sachſenbrücke und dem Kettenſteg ein
w e b licher Leichnam gefunden Es wird vermnutet daß
die Tote mit einer ſeit dem 31 Dezember aus Lützen ver
mißten Steueraufſſehersehefran iſdentiſch iſt deren Kleidungsſtücke
am I Januar in der Nähe des Kettenſteges gefunden und von
Angehörigen der Vermißten rekognosziert wurden Ueberdies
hatte die Frau in einem hinterlaſſenen Briefe die Abſicht aus
geſprochen ſich das Leben zu nehmen

Villnitz 3 Jan Berühmter BVaum Der berühmte300 Jahre alte Kamelienbaum im hieſigen Schloßgarten
war heute vormittag der Geſahr ausgeſetzt durch Feuer zer
ſtört zu werden Der Vanm wird im Winter zum
gegen Kälte mit einem Van umgeben der mit Laub ausgefüllt
wird Jn einem Vorbau wird ein Ofen aufgeſtellt Hier
brach heute vormit Feuer gaus das ſich im Lanube ſchuell
fortpflanzte Das Mit Schindeln gedeckte Dach wurde ver
nichtet Der Vorbau und der Baum ſelbſt blieben er
e Das Blühen des Baumes dürſte allerdings gelitten
aben

Falkenſtein 3 Jan Selbſtmord Geſtern nachmittag
wurde der Stickmaſchinenbeſitzer Franz Adolf Seifert aus Dorf
ſtadt in einem Walde auf der Dorfftädter Flur erſchoſſen
aufgefunden der ſeit Sonnabend abend vermißt wurde
war Kaſſierer einer Sparkaſſe und ſollte zum Silveſter die etwa
3700 M betragenden Spargelder an die Mitglieder auszahlen
S hat die Gelder vermutlich unterſchlagen Bei ihm wurden
noch 17 M vorgeſunden

Vermiſchtes
Geſunken Der Dampfer Helſingfors einer Aktiengeſellſchaft
in gehörend ſtrandete in der Nacht zum Sonutag
in Scheven bei Hangö und ſank in der nächſten Nacht Der
Bergungsdampfer Proteltor der zur Hilfeleiſtung eingetroffen
war ſtieß in der Nähe der Unglücksſtelle auf Grund und iſt
jetzt voll Waſſer Der erſte Steuermann und der Zimmermann
vom Dampfer Helſingfors ſowie drei Mann der Beſatzung
des Protcktor und ein Lotſe aus Hangö ſind ertrunken

Die Sekte der amerikaniſchen Pfingſttänzer macht in London
trotz der Feindſeligkeit mit der ſie anfangs begrüßt wurde
Fortſchritte und die Predigten und verrückten Sprünge dieſer
Leute wirken ſo anſteckend und führen derartige Szenen berbei
daß man tatſächlich an dem Verſtande der an der Religions
übung Veteiligten zweifeln muß Die unwürdigen Szenen
ſpielen ſich in der großen Halle des Bades von Camberwell ab
Jn der Regel beginnt der ſogenannte Gottesdienſt mit einer
Art Predigt in der beſonders das bölliſche Feuer eine große
Rolle ſpielt Sobald der Prediger geendet hat fordert ein
anderer Prediger zur Buße auf und es dauert auch nicht lange
bis die reuigen Sünder vor dem Bußſtuhle knien Nun be
ginnt der eigentliche Unfug Die Mitglieder der Gemeinde
ſioßen wilde ungartikulierte Laute aus ſpringen hoch in die Luft
ſchwanken ſich hin und her und ſcheinen in Krämpfe zu verfallen
Der Geiſt kommt rufen ſie dazu Das Publikum lacht

ſchreit ſchimpft und dex weibliche Teil der Anweſenden bricht
ſchließlich in byſteriſches Weinen aus Dieſe Szenen ſetzten ſich
jetzt ſchon lange Wochen hindurch fort Der Tumult wird
manchmal derartig daß die Polizei zum Schutze der Pfarrer
einſchreiten muß Die Sache kann noch toller werden denn es
ſind weitere Tänzer aus Amerika angelündigt

Die Liga mitleidiger Erlöſung Eine Mördergeſellſchaſt die
ihresgleichen in der Welt nicht haben dürſte iſt wie einem eng
ſchen Blatt aus Tomsk berichtet wird durch eine Verhandlung
gegen drei Brüder Piſtſew in Kainsk entdeckt worden Die Ge
ſellſchaft nannte ſich die Liga mitleidiger Erlöſung und hatte
den Zweck alle an Altersſchwäche oder an ſchmerzvollen und
unheilbaren Krankheiten Leidenden ſchmerzlos vom Leben zum
Tod zu bringen Die BVauern die Mitglieder der Liga waren
trafen ſich in einer Hütte im Walde und hielten ſeierliche Ver
ſammlungen ab Dabei wurde durch Abſtimmung feſtgeſetzt ob
ihre alten und kränklichen Angehörigen noch zum Leben geeignet
wären Der Betreffende über deſſen Tod oder Leben abgeſtimmt
wurde wohnte auf einem hohen Stuhl ſitzend der Verſammlung
bei Er ſelbſt änßerte ſich auch darüber ob er leben oder
ſterben ſollte Wenn das Urteil auf Tod lautete wurde er in
einen Hain gebracht man legte ihn in eine tiefe Grube und
öffnete ihm die Halsader Die Verwandten einer reichen Bäuerin
namens Malinsky wollten ſich nun dieſes merkwürdige Syſtem
zununtze machen um ſie zu beſeitigen und ſich dann an ihren
Gelde zu bereichern Die Frau litt an Rheumatismus und ihre
Brüder behaupteten vor dieſem Gericht die Krankheit ſtiege
langſam ins Gehirn und würde ſie innerhalb eines Monats
töten Darauf entſchied die Liga daß ſie ſterben müſſe Die
Malinsky wußte aber daß es gegen die Geſetze der Liga ver
ſtoße bewußtloſe Leute zu töten ſie henchelte deshalb eine
Ohnmacht und die Hinrichtung wurde aufgeſchoben Dann ent
ſloh ſie während der Nacht und ſuchte Schutz bei der Polizei

Fetzte Aachrichten und Telegramme

Der Krieg in Oſtaſiett,
Die Uebergabe Port Arthurs

Toklio 4 Jan General Nogi berichtet die Ruſſen haben uns
am 4 Jan nachmittags gegen 1 Uhr das Fort Jtſuſchan
und andere Forts als Sicherheit für die Einhaltung der Ve
dingungen der Kapitulation übergeben

Tokio 4 Jan Folgende Depeſche Nogis ift nachmittags
3 Uhr eingelauſen Dle Oſſiziere ballen die Ordnung in Port
Arthur aufrecht Die Bevölkerung iſt ruhig Die genaue
Unterſuchung des Zuſtandes der Feſlung wurde geſtern abend
8 Uhr beendet Die Zahl der Bewohner beläuft ſich auf
35,000 wovon 25,000 aus Soldaten und Matroſen beſtehen
Die Zahl der Verwundeten oder Kranken beträgt 20,000
Perſonen gewöhnliche Lebensmittel ſind reichlich vorhanden
Fleiſch und Gemüſe fehlen ebenſo Arzueimittel Die Japaner
tun alles um den Einwohnern beizuſtehen Die Kapitnlations
ausſchüſſe ſind bemüht ihre Aufgabe zu Ende zu bringen

Sonſtige Meldungen
Der Zar traf geſtern vormittag 10 Uhr in

Großſürſten Michael Alexandrowitſch hier ein
und nahm eine Revue über die nach Oſtaſien abgehenden
Truppen ab Auf dem Vabnbofe überreichte eine Abordnung
des Adels dem Kaiſer 26,000 Rubel für die Familien der
Verteidiger von Port Arthur Um 12 Uhr erfolgte die
Weiterreiſe

Minsk 5 Jan
Begleitung des

Unwetter in Ainerika
New Hork 5 Jan Die öſtlichen Staaten der Union ſind

36,510 M ausmacht aber dieſer etrag flleßt nur aus aufs neue von einem ſtarken Sturm beimgeſucht wordender den Schnee in großen ſtellenweiſe fünf Fuß oben Mauern

auftürmt und allen Verkehr hindert Hier ſind cine Reihe von
Slraßen tatſächlich unzugänglich Die Straßenbahnen und Hoch
bahnen arbeiten unter den größten Schwicrigkeiklen die Eiſenbohnzüge baben von allen Richtungen ſtarke Verſpätungen
Durch gleichzeitig eingetretene ſtarke Kälte entſtand viel Un
gemach eine Reihe von Perſonen wurden in Newyorker
Straßen erſtarrt aufgefunden darunter 4 Tote Ver
ſchiedentlich brachten Fabrgäſte um ſich nicht der Gewalt des
plötzlich ausgebrochenen Slurmes auszuſctzen die ganze Nacht
in Straßenbahnwagen zu Die Türen und Untergeſchoſſe
vieler Hänſer ſind durch Schneewehen verſperrt Das Gebiet
des Sturmes reicht weſtlich bis nach Miſſouri ſüdwärls bis
Nördkaroling Man rechnet damit daß die heute fälligen
Dampfer Algerig Teutonie Furneſſia Armenian
Prinz Adalbert Verſpätung erleiden werden

Verlin 5 Jan Zu dem Berichtigungs ſchreiben an
den Grafen Bülow das vam Tag ausgeht bemerkt die

Jn der Berliner Journaliſtenwelt gilt übrigens
R Kent als Pfendonym eines ſozialliberalen Nationalökonomer
der ſich durch ſeine gegen den Großgrundbeſitz gerichteten
Studien bekannt gemacht hat Gemeint iſt Dr meä Franz
Oppenheimer

Budapeſt 5 Jan Die Neuwahlen ſind auf den 26 Jan
bis 6 Febr anberaumt Der nene Reichstag iſt auf den
16 Februar einberuſen

Aiben 5 Jan Die griechiſche Deputiertenkammer iſt geſtern aufgelöſt worden Die Neuwahlen ſind
auf den 5 März feſtgeſetzt

Paris 5 Jan Jn Ajacclo wurde Napeoleons Geburts
haus das als Muſenm eingerichtet geplündert Viele
Kunſtſchätze und Altertümer ſind entwendet

Leitung Otto Sonne
Verautwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romackex
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hancle Gewerbe und Verkehr

Die Aktiengesellschaſt Admiralsgavrtenbad erwirbt das Aktien
Kapital der Gesecllschaſt Savoy Hotel im Betrage von 1500 000 Mk
und erhöht zu diesem Zwecke ihr eigenes Aktienkapital um 4
AIilI Mark 690 Vorzugsaktien welche den Aktionären des Admirals
gartenbades zum Bezuge angeboten werden sollen Die Aktien
des Admiralsgartenbades wurden daraukhin heute um 8 Proz auf
110 Proz gehoben ein Beweis daß das Projekt eine günstige Be
urteilung gefunden hat Zur Beschlußfassung über die Transaktion
werden die Aktionäre des Admiralsgartenbades zu einer außer
ordentlichen Generalversammlung auf den 25 d M einberufen

Milowicer Eisenwerk Wie man dem Bresl Gen Anz von
informierter Seite mitteilt ist dem Werk vor einigen Tagen neuer
Bedarf der russischen Staatsbahn in Eisenbahnmaterial für Sibirien
zur Lieferung übertragen worden Der Auftrag stellt einen Wert
von 5390 000 Rubel dar

Für die Aktionäre der Mecklenburg Strelitzschen
HKRypothekenbank wird die Mitteilung von Interesse sein daß zieh
an der Berliner Börse in letzter Zeit im freien Verkehr Nachfrage
nach den Aktien der Bank bemerkbar gemacht hat Die Käufe
haben für Hamburger Rechnung stattgefunden und sind die Aktien
bis auf nahezu 40 Prozent gestiegen

Die Tillmannsehe Rieenbau Gesellschaft in Remscheid hat
im letzten Jahre günstiger gearbeitet doch kann eine Dividende
nicht in Vorschlag gebracht werden

Rio de Janeiro 3 Jan Wecehsel auf London 132532

Viehmürkte
Berlin 21 Dez Städtiseher Sehlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 874 Rinder 2889 Kälber 1583 Sechafe 14,615
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewiehrt
Aark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemüstete
3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere

gering genährte jeden Alters Bullen 1 volltleischige
höehsten Schlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genährte Färsen u Kühe
1 vollſleischige ausgemästete Färsen höcheten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höehsten Schlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwiekelte jüngere 4 mäßig genährte Färsen und Kühe

5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilechmast und beste Saugkälber 84 85
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 75 81 3 geringe Saug
kälber 51 61 4 ältere gering genährte Kälber Fresser
Schafe 1 AMast Lämmer und jüngere Mast Hammel 68 70
2 ältere Masthammel 61 66 3 mäßig genährte Hammel u Schafa
Merzschafe 50 55 4 Holsteiner Niederungssehafe auch

pro 100 Pfund Lebendgewieht Sehweine Man zahlt für
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollfleischige
Kkernige Schweine feinerer Rossen und deren Kreuzungen höchstens
1 Jahr alt 54 ktleischige Schweine 5253 gering entwiekelte
49 51 Sauen 48 II

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 400 Stück unverkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlieh glatt Bei den Sehafen
fanden etwa 300 Stück Absatz Der Schweinemarkt verliet ziem
lieh glatt und wurde gerädmt

Preise von Kali Knxen
fesigestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 4 Jan

n ſ Geld Brief Geld BrietS e

Alexandershall 69001 7000 Hohenfels a
Beienrode 87001 8775 I Hohenzollern 7990
Benthe Aktien 470 490 Iustus J 7700 7800
Rurbaeh 97001 9750 IKaiseroda 8800Carlsſund 82751 8400 Neustaßfurt 16,200 16 425
Desdemona Ronnenberg takt 149 90 153Dentsehland 800 830 ISalzdetſurt Kaliw A 251 262 2
Friedrichshall 1580 160 Salzgitter Vorz A 98Glückauf Sondersh 115,350 ISehwarzburger Sal 1000
Hausa 12401 1275 Siegfried I 1700 1750Hedwigsburg 10,850 11,000 Wilhelmshall 13 ,300
Heldburg 51,6 5390 Wintershall 9300 2400Hereynia 23,800 2

Naehfrage für Benthe Aktlen Hansa und Ronnenberg

Waren und Produktenberichte
Getreide Hühlen Erzengnisse usw

Ramburg 4 Jan Weizen loco ruhig loco holsteinisecher
mecklenb 179 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Dez Abl 110,00 holstern u
meeklenb 146 148 Gerste rubig südruss 95 Hafer ruhig hol
stein u mecklenb 144 148 Mals fest gemisehter amerik 102,50
La Plata

Berlin 4 an FrühmarktBahn Röggen märker 139,00 139,50 ab Bahn Gerste leiehie

und ab Bahn russische und Donau 124 134 frei Wagen
märu mecklenbg pomm posen sehlee fein 155 165 i

Weizen wärker 175 176,60 ab

inländisehe Futtergersto 197 149 sehwere 150 169 alles frei nis

e
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